
Gesellschaftsnachrichten

Verleihung der DGM-Forschungspreise 2020

Besondere Leistungen von Wissenschaft-
lern und Medizinern im neuromuskulären 
Bereich werden jährlich durch die Deutsche 
Gesellschaft für Muskelkranke (DGM) ge-
würdigt. Die feierliche Ehrung der Preisträ-
gerinnen und Preisträger wird voraussicht-
lich im Herbst 2020 nachgeholt.

Beim Felix-Jerusalem-Preis, gestiftet von 
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, wer-
den Verdienste bei der Erforschung von Pa-
thomechanismen und für objektiv nachvoll-
ziehbare Therapieerfolge bei allen Formen 
von neuromuskulären Erkrankungen ausge-
zeichnet. 

▪▪ Den ersten Preis erhält PD Dr. 
Matthias Boentert, Münster, für seine 
Arbeit in der Pathophysiologie, Diag-
nostik und Therapie von Atemmuskel-
schwäche und schlafbezogener Hypo-
ventilation.

▪▪ Dr. Astrid Pechmann, Freiburg, erhält 
den zweiten Preis für ihre Forschungsar-
beiten in der SMA und den Aufbau des 
Patientenregisters SmartCare.

▪▪ Der dritte Preis wird an Dr. Diana Urban, 
Ulm, für ihre Publikation „Understan-
ding mitochondrial DNA maintenan-
ce disorders at the single muscle fibre 
level“ vergeben.

Der Myositis-Nachwuchs-Forschungspreis, 
gestiftet von dem Ehepaar Dumm und Frau 
Martini-Franke, soll der Förderung der For-
schung auf dem Gebiet der Myositiden die-
nen und Nachwuchsforscher unterstützen. 
2020 geht er an Norina Fischer, Berlin, für 
ihre Forschungsarbeit „Sequestosome-1 
(p62) expression reveals chaperone-assist-
ed selective autophagy in immune-medat-
ed necrotizing myopathy“.

Charlotte Maria Zierz, Freiburg, wird ausge-
zeichnet mit dem Juniorpreis für ihre Pro-
motionsarbeit „Genetic and clinical het-
erogeneity of mitochondrial diseases: 
functional characterisation of a novel nu-

clear SLC25A26 and a novel mitochondrial 
MT-CO2 gene variant“. Der Juniorpreis wird 
gestiftet von der Firma Hormosan Pharma 
GmbH und soll der Förderung der Forschung 
auf dem Gebiet der neuromuskulären Er-
krankungen dienen, insbesondere auf dem 
Gebiet der Myasthenie. Der erste Preis beim 
Ulrich-Brodeßer-FSHD-Forschungspreis, ge-
stiftet vom verstorbenen DGM-Mitglied Ul-
rich Brodeßer, geht an Dr. Frederica Montag-
nese, München, für ihre Arbeit: „Develop-
ment of a computer-based face recognition 
analysisfor diagnosis of neuromuscular dis-
eases (Face-NMD): a pilot study on FSHD1 
and FSHD2.“ Dr. Stefanie Glaubitz, Göttin-
gen, erhält den zweiten Preis für die pro-
spektive klinische Kohortenstudie zum 
Thema „Hypogonadismus und Osteoporose 
bei hereditären und entzündlichen Myopa-
thien im Vergleich zur Normalbevölkerung.“

Die DGM bedankt sich bei allen Preisträ-
gern, ihren Teams sowie den wissenschaft-
lichen Unterstützern für das Engagement in 
der Forschung im Bereich der Muskelerkran-
kungen.

HINTERGRUNDWISSEN
Die DGM vergibt jährlich den Felix-Je-
rusalem-Preis (1. bis 3. Rang), den 
Juniorpreis, den Ulrich-Brodeßer-FS-
HD-Forschungspreis (1. und 2. Rang) 
sowie den Myositis-Nachwuchs-For-
schungspreis. Diese Preise würdigen 
die Leistungen von Wissenschaftlern 
und Medizinern im neuromuskulären 
Bereich. Im 2-Jahresrhythmus wird zu-
dem der Duchenne-Erb-Preis (national 
und international) für herausragende 
lebenslange Verdienste um die me-
dizinische Versorgung Muskelkranker 
und die wissenschaftliche Beschäfti-
gung mit neuromuskulären Erkran-
kungen zuerkannt.

▶Tab. 1  Zusammenfassung der Preis
träger 2020

Preis Preisträger

Felix-Jerusalem-Preis

1. Rang

2. Rang
3. Rang

PD Dr. Matthias Boentert, 
Münster
Dr. Astrid Pechmann, Freiburg
Dr. Diana Urban, Ulm

Myositis
preis
Juniorpreis

Norina Fischer, Berlin

Charlotte Maria Zierz, Freiburg

Ulrich-Brodeßer-FSHD-Forschungspreis

1. Rang

2. Rang

Dr. Frederica Montagnese, 
München
Dr. Stefanie Glaubitz, 
Göttingen

▶Urkunden der DGM-Forschungspreise
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